


Croße Fortschr i t te  hat  d ie Diabeto logie n icht  nur  im Verstehen der
unterschiedl ichen Diabetesformen,  sondern auch in der  Diabetes-
führung gemacht .  Spezie l l  in  Deutschland haben d ie Akt iv i tä ten
der Deutschen Diabetes Cesel lschaf t  im Rahmen der  ärzt l ichen
Weiterb i ldung zum Diabeto logen zu großen Erfo lgen bei  der  Be-
t reuung des Diabet ikers geführ t .

Früher kaum denkbare Fre ihei ten und Flex ib i l i tä t  s ind heute
vie l fach Real i tä t  geworden,  weisen aber g le ichzei t ig  dem Diabet i -
ker  und seinem behandelnden Arzt  e in hohes Maß an Verantwor-
tung  zu .

Als 1985 das Diabetes-Zentrum am El isabeth-Krankenhaus in
Essen eröf fnet  wurde,  t rugen wir  bewusst  e in Wort  von Goethe in
unsere Schulungs-  und Therapiebemühungen' .  ,Zwar weiß ich v ie l ,
doch möcht '  ich a l les wissenu (Faust) .

Dieser  hohe Anspruch an das Schulungsteam und in besonde-
rem Maße an den Diabet iker  is t  d ie unumgängl iche Voraussetzung
für  e in er fo lgre iches oManagementu der  Zucl<erkrankhei t .  Dieser
Ansp ruch  g i l t  f ü r  a l l e  ch ron i schen  E rk rankungen  g le i che rmaßen ,
wegen der  Al lgegenwärt igkei t  der  therapeut ischen Anforderungen
und Konsequenzen aber ganz besonders für  a l le  Diabetesformen.

Bei  unserer  Arbei t  unter  dem oben genannten hohen Coethe-
schen Anspruch war uns von Anfang an bewusst ,  dass e ine konse-
quen te  Au fk lä rung  und  Schu lung  nu r  m i t  e i ne r  beg le i t enden ,  i n ten -
s iven psychosozia len Betreuung und Hi l feste l lung er fo lgre ich sein
kann.  Die umfassende Aufk lärung und Schulung,  das wei tgehende
Übert ragen der  therapeut ischen Verantwortung auf  den Diabet i l<er
is t  zwangsweise mi t  e iner  großen Verunsicherung,  mi t  erhebl ichen
psychosozia len Belastungen verbunden.

So is t  das vor l iegende Buch von Rainer  Paust ,  se lbst  Betrof fener
und langjähr iger  psychosozia ler  Betreuer  am Diabetes-Zentrum,
und Dr.  Heiner  El lebracht ,  Arzt  und Berater ,  e ine wahre Fundgrube
großer Hi l fen für  jeden Diabet i l<er .  Die Lektüre d ieses Buches wird



ihm helfen, die komplexen Zusammenhänge seiner Krankheit  zu
verstehen, zu akzeptieren, in die Hand zu nehmen und die unaus-
weichlich zu erwartenden psychosomatischen und psychosozialen
Probleme zu meistern.
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